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Streik uſto erlijcht jeder Anſpruch auf Lieferung bzw. Kückzahlung des Bezugspreiſes,

in den Landorten

rg, Bad Schmiedeberg und Amgegend
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Keblamezeile 40 Pfg. Nuskunftsgebühr 50 Pfg. Für Dufno l me von Anzeigen
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ſchriebener oder duech Fernſprecher aufgegebener Anzeigen wird Leinerlei Garantie
übernommen Seilagengebühr? 10, M. das Tauſend, zuzüglich Poſtgebühr
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Aütterheratungsst
im Bürgerſaal.

Kemberg, den 19. Dezember 1932.
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ePreußiſcher Landtag

Angriff der NASDAP gegen den Kanzler.
Berlin, 17. Dezember.

Der Preußiſche Landtag überwies bei Erledigung Klei
ner Vorlagen einen deutſchnationalen Urantrag an den
Rechtsausſchuß, worin eine geſetzliche Neureglung des Kir
chenaustritts verlangt wird.

e

Abg. Kube (Nat Soz.) begann ſeine Ausführungen in
der kulturpolitiſchen Ausſprache mit einer Erklärung, in der
es heißt: „Der General von Schleicher hat in ſeiner Rund
funkrede Bemerkungen gegen den verehrungswürdigen Al
terspräſidenten des Reichstages und des Preußiſchen Land
tags General Litzmann gemacht, die auf das ſchärfſte zurück
gewieſen werden müſſen. Wenn auch die hiſtoriſche Perſön
lichkeit Litzmanns weit über derartigen Angriffen ſteht,
bleibt es doch tief bedauerlich, daß ein unbekannter Major
des Weltkrieges mit dieſen Angriffen nicht nur gegen den
Alterspräſidenten des Deutſchen Reichstages und des Preu
ßiſchen Landtags, ſondern auch gegen den weit älteren und
verehrungswürdigeren Kameraden und gegen ſeinen ihm
weit überlegenen militäriſchen Führer Stellung genommen
hat. Das zum Ausdruck zu bringen, halte ich mich als Frak
tionsführer der Nationalſozialiſten für verpflichtet (Hände
klatſchen b. d. Nat.Soz.).

hg. MAdreſſe des Reichskanzlers von Schleicher gerichteten Aus
führungen Kubes hätten die Sozialdemokraten an die Klage
lieder Jeremias erinnert, die angeſichts der innerparteilichen
Vorgänge in der NSDAP. und des Mißerfolges ihrer bishe
rigen Koalitionsverhandlungen allerdings nur zu verſtänd
lich ſeien. Die BadepolizeiVerordnung, die die Sittlichkeit
nach dem Zentimetermaß regulieren wolle, müſſe, entſpre
chend einem ſozialdemokratiſchen Antrag, vom Landtag
ſchleunigſt aufgehoben werden. Der Redner zitiert Material
der deutſchvölkiſchen Arbeitsgemeinſchaft von Südtirol zum
Nachweis der Richtigkeit der Angriffe gegen die NSDAP,
Die Nationalſozialiſten machen dabei fortgeſetzt Zurufe.

Abg. Graf von Galen (Ztr.) hebt hervor, daß das
Zentrum ſich ſeit ſeinem Beſtehen in den Dienſt des
Schutzes chriſtlichen Volkstums geſtellt habe. Wir in Deutſch
land hätten uns keinen großen Ruhm dadurch geſchaffen,
daß wir mit dem Badeunweſen, mit der Nacktkultur, an der
Spitze der europäiſchen Völker marſchierten. Er, der Red
ner, wünſche, daß auch die ſchamloſen Moden in der Geſell
ſchaft unter ſolche Vorſchriften geſtellt werden könnten.

Abg. Kaſper (Komm.) nennt die Rede des national
ſozialiſtiſchen Fraktionsführers Theaterdonner

Damit ſchließt die Beſprechung, und es folgt die über
den zweiten Abſchnikt Theater und Rundfunkweſen.

Nach Schluß der Debakte vertagte ſich das Haus auf
den 17. Januar

Moratorium und Zinſenſenkung
Neue Durchführungs- und Ergänzungsverordnung.

Berlin, 18. Dezember.
Zu der Hypothekenmoratoriums- Verordnung vom

14. November 1932 und zu der Verordnung über die land
wirtſchaftliche Zinsſenkung vom 27. September 1932 hat die
Reichsregierung unter dem 16. Dezember 1932 je eine
Durchführungs und Ergänzungsverordnung erlaſſen.

Die Verordnung erweitert zunächſt die Vorgusſetzungen,
unker denen ein ſäumiger Schuldner durch Nachzahlung
rückſtändiger Beträge ſeine Schuld noch dem Morako

rium unterſtellen kann.
Während dies bisher nur dann geſchehen konnte, wenn eine
Hypothek vorzeitig fällig geworden war, weil ſie ſelbſt un
pünktlich bedient worden war, eröffnet die Durchführungs
verordnung auch für die Fälle die Möglichkeit einer ſolchen
Rachzahlung, in denen der Grund der vorzeitigen Fälligkeit
darin lag, daß ein aus einer anderen privaten oder öffent
lichen Grundſtückslaſt geſchuldeter Betrag nicht pünktlich
gezahlt worden war.

Die Durchführungsverordnung regelt ſerner den Ein
fluß des Moratoriums auf Tilgungs- und Abzahlungs

hypotheken.
Eigentliche Tilgungshypotheken, bei denen Zinszuſchläge zur
allmählichen Tilgung der Kapitalſchuld vereinbart ſind, wer
den von dem Moratorium überhaupt nicht berührt. Um

ekehrt unterliegen Abzahlungshypotheken, bei denen die
ahresrate über fünf vom Hundert der urſprünglichen Ka

pitalſchuld hinausgeht, in vollem Umfange dem Morato
rium. Bei geringeren Räten iſt wegen der wirtſchaftlichen

ö ler Halle (Soz.) erklärt die an die

Dienstag, den 20. Dezember 1932
hlungshhvotheken mit Lugungs

zur Weiterabzahlung bis zu
nglichen Kapitalſchuld für ein

urzfriſtige Kredikgewährungen

dahin, daß es nicht Darlehnsforderungen zu ſein brauchen,
ſondern daß auch andere Forderungen außerhalb des Mo
ratsriums bleiben, wenn den Umſtänden zu entnehmen iſt,
daß eine langfriſtige HKreditgewährung nicht beabſichtigt war.
Namentlich gilt dies für gewiſſe Arten von Sicherungshypo
theken, bei denen für einen Gläubiger ein Recht an einem
Grundſtück entſteht, ohne daß es ſich hierbei um einen Vor
gang des Realkredits handelt, ſo beſonders bei Zwangs
vollſtreckungen in Grundſtücke.

Gitzung des Reichskabinetts
Aufhebung der innerpolitiſchen Nokverordnungen.

S Berlin, 18. Dezember.
Die Sitzung des Reichskabinetts am Sonnabend dauerte

über zwei Stunden. Jm Vordergrund der Beratungen ſtand
die Aufhebung der Notverordnungen über den Terror, über
die Sondergerichte und die Preſſe

Dieſe Verordnungen Kerden nach der Entſchließung des
Reichskabinetts zum größten Teil aufgehoben. Was noch
an allgemeinen Beſtimmungen in Kraft bleiben muß, wird
in eine Verordnung eingebaut, die in den erſten Tagen
dieſer Woche veröffentlicht werden wird. Gleichzeitig wird
man in dieſe neue Verordnung vorausſichtlich auch gewiſſe
Beſtimmungen des Republikſchutzgeſetzes übernehmen, das
mit Ende dieſes Jahres abläuft.

Dabei handelt es ſich in erſter Linie um die Schutzbe
ſtimmungen für den Reichspräſidenten. Die Strafbeſtim

werden, da die Würde und Ehre der Nation verlangen, daß
das Reichsoberhaupt unter allen Umſtänden aus der Ge
häſſigkeit des Tageskampfes herausgehalten wird. Die wei
teren Beſtimmungen, die aus dem Republikſchutzgeſetz über
nommen werden, ſind die zum Schutze der Wehrmacht, der
Staatsform und der Reichsfarben.

Schließlich hat ſich das Reichskabinett guch noch mit der
Winterhilfe beſchäftigt. Die Beratungen hierüber ſind nach
Auskunft unterrichteker Stellen ziemlich weit gediehen. Das
Kabinet wird alle Anſtrengungen machen, um die Winker
hilfe ſo ſchnell wie möglich zu verwirklichen.

„Giedlung tut not!“
Ein Schreiben des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes.

Berlin. 18 Dezember.
Der Deutſche Gewerkſchaftsbund hat an den Reichs

kanzler von Schleicher ein Schreiben gerichtet, in dem die
Ausführungen des Reichskanzlers über den Zuſammenhang
zwiſchen Arbeitsbeſchaffung und Siedlung unterſtrichen
werden. Das Schreiben weiſt dann darauf hin, daß der
Deutſche Gewerkſchaftsbund unter dem 19. Auguſt der
Reichsregierung ſeine Stellungnahme zum Problem Arbeits
loſigkeit und Siedlung unterbreitet habe und fährt dann
fort:

Wir müſſen feſtſtellen, daß in der Zwiſchenzeit eine
wirkliche Förderung der Siedlung nicht eingetreten iſt, ſon
dern daß ſich alle Anzeichen für einen weiteren Rückgang
gezeigt haben. Wir ſind inſolgedeſſen gezwungen, auch
Jhnen, Herr Reichskanzler, unſere Forderungen zu unker-
breiken. Sie, Herr Reichskanzler, haben ſich klarer als Jhr
Vorgänger zu dieſer Aufgabe bekannt. Sorgen Sie dafür,

Daß es nicht bei dieſen eindrucksvollen Worten bleibt, ſon
dern daſßz das Siedlungswerk wirklich vollbracht wird.

Nach einer Reihe von Einzelvorſchlägen ſchließt das
Schreiben: „Der Deutſche Gewerkſchaftsbund erwartet vom
Reichskanzler und vom Reichskommiſſar für Arbeitsbeſchaf
fung, daß ſie die Hemmniſſe z die der Siedlung ſeit der
Ueberführung ihrer Betreuung in das Reichsernährungsmi
niſterium in den Weg gelegt worden ſind, durch rückſichts
loſes Durchgreifen überwinden. Der Deutſche Gewerkſchafts-
bund hat nicht das Vertrauen, daß der bisher für dieſe
Fragen allein zuſtändige Reichsernährungsminiſter der
Siedlung das nokwendige und erfolgreich fördernde Inter
eſſe entgegengebracht hat.

Der Amfang der Giedlung
Insgeſamt ſtehen 800 0900 Morgen Land zur Verfügung.

e Berlin, 17. Dezember.Wie von zuſtändiger Stelle in Ergänzung der Ausfüh
rungen des Kanzlers über die Siedlung mitgeteilt wird, wird
außer in den vom Kanzler genannten Siedlungsgebieten
Oſtpreußen, Grenzmark Poſen Weſtpreußen, Pommern und
den beiden Mecklenburg auch in anderen Gebieten Deutſch
lands, insbeſondere in den beiden Schleſien, geſiedelt wer
den. Für die beiden Schleſien kommen etwa 200 000 Mor

in Deutſchland auf etwa 800 000 Morgen geſchätzt wird.

äußerte
politik erklärte er, daß die Reichsregierung eine ſolchmungen gegen Ausſchreitungen dieſer Art ſollen verſchärft pol e

allgemeinen nicht als erwünſcht anſehe. Dieſe Zurückhal

gen in Frage, ſo daß das insgeſämt zu beſiedelnde Gebiet

Jm übrigen wird noch darauf hingewieſen, daß in der
Kanzlerrede ein redaktioneller Fehler enthalten war, indem
in Oſtpreußen nicht 800 000 ſondern 80 000 Morgen der

Siedlung zugeführt werden.

Finanzierung der Arbeitsbeſchaffung
Die Gewerkſchaften beim Reichswirtſchaftsminiſter.

Berlin, 17. Dezember.
Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Warmbold empfing die

Führer der gewerkſchaftlichen Spihzenverbände. Ueber den
Verlauf der Ausſprache hören wir aus gewerkſchaftlichen
Kreiſen, daß die Fragen der Arbeilsbeſchaffuüng, der Handels
politik, der Aufgaben der bevorſtehenden Weltwirlſchafts
konferenz und der ſtaatlichen Subvenkionspolitik eingehend
erörtert wurden. t

Miniſter Warmbold habe ausdrücklich betont, daß vom
Reichswirtſchaftsminiſterium die Arbeitsbeſchaffung aufs
ſtärkſte gefördert werde. Allerdings müſſe man bei der Fi
nanzierung daran feſthalten, daß jede Kreditſchöpfung da
ihre natürliche Begrenzung finde, wo nicht die abſolute Si
cherheit der Währung gewährleiſtet ſei.

Die für die Finanzierung der Arbeitsbeſchaffung zur
Verfügung zu ſtellende Summe ſtehe im Augenblick
noch nicht feſt. Zeitungsmeldungen, die von 18 Mil
liarden ſprechen, ſeien nicht fundiert. Die Gewerk
ſchaftsverkreter gerwannen hierbei die Auffaſſung, daß
eher noch eine etwas größere Summe in Frage kom

men würde.
Miniſter Warmbold äußerte ſich dann über die Wirkſamkeit
der ſogenannten Einſtellungsprämie Nach den bisherigen
amtlichen Feſtſtellungen ſeien immerhin 62 500 Arbeitneh
mer auf dieſem Wege neu in Arbeit und Brot gekommen.

Bisher ſeien für dieſen Zweck 50 Millionen Mark in Steuer
gutſcheinen ausgegeben worden. Ueber die Handelspolitik

tung dürfe aber kein Dogma ſein, beſonders wenn volks
wirtſchaftliche Intereſſen auf dem Spiele ſtehen. Die Ge
werkſchaftsvertreter wieſen zum Schluß noch beſonders auf
die Notwendigkeit der Förderung des Klein wohnungsbaues
hin, weil gerade auf dieſem Gebiet die Mög lichkeiten der
Arbeitsbeſchaffung groß ſeien.

Weitere Verfügungen Hitlers
Die Nationalſozialiſtiſche Korreſpondenz veröffentlicht

drei weitere Verfügungen Adolf Hitlers zur Herſtellung einer
erhöhten Schlagkraft der nationalſozialiſtiſchen Bewegung.
In einer Verfügung wird angeordnet, daß bei der Reichs
leitung eine politiſche Zentralkommiſſion gebildet wird, um
die höchſte Einheitlichkeit in der Durchführung des politiſchen
Kampfes ſicherzuſtellen Zu ihrem Vorſitzenden wird Rudolf
Heß beſtimmt. Durch eine weitere Verfügung werden die
wirtſchaftspolitiſche Abteilung und der Reichswirtſchaftsrat
der NSDAP. aufgelöſt.

SCenorganiſation der NS O
Neue Anordnungen Hitlers.

München, 16. Dezember.
Die nationalſozialiſtiſche Korreſpondenz veröffentlicht

Anordnungen Adolf Hitlers über den Neuäufbau der po
litiſchen Organiſation der NSDAP. Die innerpolitiſche Ab
teilung, bisher in der Hauptabteilung 3 der politiſchen Or
ganiſation wird aus dieſer gelöſt und der Rechtsabteilung
der Reichsleitung zugewieſen. Der agrarpolitiſche Apparat
der NSDAP. ſowie die ihm angeſchloſſenen Abteilungen der
Reichsleitung der NSDAP. werden aus der Reichsorga
niſationsleitung herausgenommen und Adolf Hitler un
mittelbar unterſtellt. Mit der Leitung beauftragt dieſer den
Parteigenoſſen R. Walter Darre. Ueber die Einzelheiten
der Neuorganiſation erfolgen noch beſondere Anordnungen

Die Reichsinſpektionen J und II werden in ihrer derzeitigen
Form aufgelöſt. Statt ihrer werden die Landesinſpekteure

und Gauleiter mit den Poſten von Kommiſſaren größerer
Gebiete betraut Kommiſſar Gauleiter Jakob Sprenger über
nimmt an Stelle des wegen Krankheit zurückgetretenen
Gauleiters Leng den Gau Heſſen in vorübergehende kom
miſſariſche Verwaltung. Walter Darre und Dr. R. Le
werden zu Amtsleitern der NSDAP. ernannt.

Hitlers Rede vor der Fraktion
Berlin, 17. Dezember.

In der parteiamtlichen Mitteilung über die Sitzung der
nationalſozialiſtiſchen Landtagsfraktion heißt es u. a.

„Nach der Begrüßung dürch den Fraktionsführer nahm
Adolf Hitler das Wort zu richtunggebenden Ausführungen

für das kommende Kampfjahr. Dem Empfinden der ge
ſamten nationalſozialiſtiſchen Bewegung Ausdruck gebend,
ſtellte ſich der Führer einleitend vor den greiſen General
Litzmann, den Sieger von Brzeziny. Jn ſeinen weiteren
Ausführungen ſtreifte der Führer auch die Auslaſſungen
des Reichskanzlers von Schleicher, die er vom Standpunkt

national ſozialiſtiſchen Willens und Wirkens nur durch die
Frage charakteriſieren könne: Iſt das alles?“ Schleichers
geoffenbarte Einſicht, ſich für eine hoffentlich nur kurze Not
zeit als Kanzler und politiſchen Sachwalter zu ſehen, ſcheine
erkennen zu laſſen, daß er aus dem Schickſal der Vorgänger

ſich der Miniſter zurückhaltend. Zur Subventions



ſeiner Regierung Lehren gezogen habe. Die Aera Schleicher
werde ebenſo wie die vorhergehenden eine kurze Epiſode für
die Nation ſein. Auch dieſer Kanzler glaube von den Jdeen,
die der Nationalſozialismus in 13jährigem Ringen populär
gemacht habe, leben zu können. Gewiſſe Hoffnungen be
ſtimmter Kreiſe auf einen Zwieſpalt in der NSDAP. ſeien
bitter enttäuſcht worden

Jn das Jahr 1933 werde die NSDAP., die ſich in den
zwölf Wahlkämpfen des vergangenen Jahres wunderbar

habe, als eine kampferprobte und kampfkräftige
rmee geſchloſſen hineinmarſchieren. Unſer Ziel und unſer

Weg iſt klar, niemals werden wir uns von unſerem Ziele
abbringen laſſen. Wir haben die deutſche Jugend. Wir
haben den größeren Müt, den ſtärkeren Willen und die
en Zähigkeit. Was kann uns da zum Siege noch

len
Katſer-Paragraph und Notverordnung

Berlin, 18. Dezember.

Jm Zuſammenhang mit den Kabinettsbeſprechungen
über die Aufhebung und Umänderung der politiſchen Notver
ordnungen iſt in der Preſſe davon die Rede, daß mit dem
Ablauf des Republikſchutzgeſetzes auch der ſogenannte Kai

ferparagraph falle, der in die neue Notverrordnung nicht
wieder aufgenommen werden ſoll.

Von zuſtändiger Stelle wird darauf hingewieſen, daß
dieſe Darſtellung völlig abwegig iſt, da dieſer „Kaiſer-Parg-
graph“, wonach dem früheren Kaiſer die Rückkehr nach
Deutſchland verbolen war, überhaupt nicht mehr beſteht.

Bei der Verlängerung des Republikſchutzgeſetzes im
März 1930 iſt dieſer Paragraph bereits geſtrichen worden,
da im Reichstag nicht die notwendige Zweidrittelmehrheit
vorhanden war. Angeſichts dieſer Tatſache gehen alle Er
örterungen, die auch in der ausländiſchen Preſſe über die
Rückkehr des früheren Kaiſers an die angeblich beabſichtigte
Streichung des Paragraphen geknüpft worden ſind, völlig
fehl.

Nach Chautemps PaulBoncour
Möglichkeiten eines Linkskartells?

Paris, 18. Dezember.
Nachdem Chaukemps dem Skaatspräſidenken ſeinen

Auftrag zurückgegeben hakke, beauftragte Lebrun den bis
herigen Kriegsminiſter Paul-Boncour mit dem Verſuche
einer Regierungsbildung, der ſich zunächſt mik Herriot be
riet, da die Situation mit Amerika ſich grundlegend geändert
haben ſoll.

Es wird erklärt, daß von dem franzöſiſchen Botſchafter
in Waſhington ein Telegramm eingegangen ſei, das von
einer entgegenkommenden Haltung Amerikas hinſichtlich der
Einberufung einer Schuldenreviſionskonferenz zu berichten
weiß. Nach einer Aeußerung des „Petit Journal“ könnte
man annehmen, daß PaulBoncour die Abſicht hat, die So
zialiſten aufzufordern, in das Kabinett einzuütreten. Das
offizielle Organ der Sozialiſtiſchen Partei, der „Populaire“,
nahm bisher zu einer Regierungsbildung durch PaulBon
cour in keiner Weiſe Stellung.

Herriot hat für ſeine Perſon die Mitarbeit in einem
Kabinett PaulBoncour abgelehnt, ſich jedoch bereit er
klärt, ſeine Unterſtützung und ſeinen güken Rak zur Ver

fügung zu ſtellen.
aul-Boncour verhandelte bereits mit Chaukernys von

e adikalen Parkei und mit Renaudel von der Sozialiſti
en Parkei. Renaudel erklärte nach der Begegnung, Paul

Boncour werde den Sozicliſten die Mikarbeit in der neuen
Regierung anbieten. Er, Renaudel, halte dieſe Mitarbeit
für nicht unmöglich.

Die ſozialiſtiſche Kammerfraktion, die anſchließend ein
berufen wurde, beſchloß, daß der Exekutivausſchuß volle
Freiheit haben ſolle, den Nationalrat einzuberufen. Es
wurde vereinbart, daß der Exekutivausſchuß den National-
rat, wenn er es für nützlich erachte, umgehend einberufe.

Es ſei daran erinnert, daß die drei Hauptpunkte des
ſozialiſtiſchen Programms, das auf dem letzten Parkeitag
ausgearbeitet wurde, vorſehen: erſtens Herabſetzung der
Milikärausgaben auf das Budget von 1928, zweitens Ab
ſchaffung des Verſicherungsmonopols, driktens Nakionaliſie-
rung der Eiſenbahnen.

Einlenken Amerikas?
Das Staatsdepartement ſoll in der Frage der Zahlung

der franzöſiſchen Schulden ein Kompromiß ſuchen, um der

Roman von Fr. I ehne
88. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)

„Wie ſchön wäre es doch geweſen, Maurus, wenn du
Anmal den Abendtee bei mir getrunken hätteſt!“

„Du weißt, meine Arbeit
„Abends arbeitet man nicht mehr, da ruht man ſich aus
„Geiſtige Arbeiter können das nicht. Der Abend iſt für

uns die beſte, erſprießlichſte Arbeitszeit!“
„Beſonders mit ſo intereſſanter Hilfe, wie du ſie jetzt

an Buckelchen zu haben ſcheinſt!“ konnte ſie ſich nicht ent
Halten, ſpöttiſch zu bemerken

„Jntereſſant weniger, wohl aber ſehr wertvoll!“ verſetzte
er gelaſſen „Jch muß tatſächlich Fräulein Doras umfaf
ſende, gediegene Bildung bewundern.“

„Willſt du damit ſagen, daß deine Haushälterin mir an
Bildung überlegen iſt?“ fragte ſie raſch

„IJch ſtaune, was alles du aus meinen Worten heraus
Hörſt, Hortenſe! Deine Empfindlichkeit grenzt beinahe ſchon
an Nervoſität.“

„Nervös kam man allerdings werden durch alle Auf
e

ereite dir wahrhaftig keine, Hortenſe! Woher
dir ſolche kommen Du haſt zu wenig zu tun

enn er wüßte, welche Geſpenſter der Vergangenheite quälten und bedrückten! Gereizt entgegnete ſie

„Zu wenig zu tun! Wie meinſt du das? Soll ich mich
an den Küchenherd ſtellen oder als Scheuerfrau gehen
Er ſtieß einen leiſen, ungeduldigen Seufzer aus Im
mer dieſe Unvernunft!

„Wer verlangt das von dir? Aber offen geſagt, Hor
tenſe Wenn du deine Tage mit irgendeiner nuhbringendenTätigkeit güsfüllen würdeſt, wie ſo viele Andre Damen

auch, dann hätteſt du gar nicht Zett, über alles MögWe d nnhalige ſahcdenten

franzöſiſchen öffentlichen Meinung Genugtuung zu geben.
Man denke an eine Löſung, daß Frankreich mit dem

PVorbehalt zahle, daß dies die letzte Zahlung vor der allge
meinen Reviſion der Schulden ſei. Aeber die Abſichken des
Präſidenten der Vereinigten Staaten wiſſe man nur, daß er
die Nationen, die ihre Schulden bezahlt haben, anders be
handeln werde als die, die nicht gezählt haben. Hoover habe
ſeine Bokſchaft an den Kongreß deshalb verzögerk, vm einer
ſeits Frankreich Zeit zu geben, doch noch zu zahlen. Die

Forderung der franzöſiſchen Kammer, die eine allgemeine
a koren wünſche, finde im Kongreß keinen Wider-
c.

Der Neuyorker Korreſpondent des „Petit Pariſien“ be
eichtet ebenfalls, daß die amerikaniſche Regierung bereit
ſein ſolle, alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel anzuwenden,
um einem neuen franzöſiſchen Kabinett die Wiederaufnahme
von Verhandlungen zu erleichtern. Staatsſekretär Stimſon
habe den franzöſiſchen Botſchafter Claudel dieſe Verſicherung
gegeben.

Einlenken Frankreichs erwartet
Unkerredung Stimſons mit Botſchafter Claudel. Hoffnung

auf nachträgliche Schuldenzahlung.
Waſhington, 17. Dezember.

Senator Harriſon, der eine Rede über die franzöſiſche
Zahlungsverweigerung angekündigt hakte, erklärte im Senat
zu Beginn der Sitzung, er habe vom Skaakdeparkement eine
Mitteilung erhalten, die es ihm angezeigt erſcheinen laſſe,
die Rede nicht zu halten. Ebenſo verzichteke auch Senator
Borah auf ſeine Rede. Wie verlauket, hofft das Skaaks-
deparkement, auf Grund einer neuen Ankerredung zwiſchen
dem franzöſiſchen Botſchafter Claudel und Stimſon, daß
Frankreich doch noch zahlen werde. Aus dieſem Grunde
will man gegenwärtig ſcharfe Aeußerungen im Kongreß
möglichſt vermeiden.

Jäger hat Langemarck verraten
Zuchthausurteil im Kriegsverraksprozeß.

Leipzig, 19. Dezember.
Der ſenſationelle Kriegsverrats- Prozeß vor dem Reichs

gericht gegen den Kraftfahrer Auguſt Jäger aus Erfurt, der
beſchuldigt wird, den erſten deutſchen Gasangriff bei Lange-
märck als Ueberläufer verraten zu haben, endete mit der
BVerurteilung des Angeklagken wegen Verbrechens gegen
8 58 Ziffer 8 des Militärſtrafgeſetzbuches (Kriegsverrat) zu

zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt unker
Anrechnung von 11 Monaten Ankerſuchungshaft. Der
Stagtsanwalt hatte vierzehn Jahre Zuchthaus gegen den
Angeklagken beankragk.

Bei der Urteilsbegründung betonte der Vor
ſitzende, der Artikel des franzöſiſchen Generals Ferry habe
natürlich nicht als prozeſſüales Beweismittel im Sinne einer
Zeugenausſage verwendet werden können. Doch würden
die därin enthaltenen Angaben im weſentlichen durch die
Ausſagen der im jetzigen Hauptverfahren vernommenen
Zeugen beſtätigt.

Die ehemaligen Kameraden des Angeklagten ſeien durch
weg der Meinung, er habe ſich in der Nacht vom 13. zum
14. April 1914 nicht in das Hintergelände begeben, ſondern
ſei zum Feind übergelaufen, was er übrigens ſelbſt viele
Jahre ſpäter einem alten Bekannten aus Jena gegenüber
zugegeben habe. Seine Behcuüptung, keinen Verrat des
d r begangen zu haben, erachte der Senat für wi

erleg

Deutſche Tagesſchau
Es gibt noch einen Preisüberwachungs-Kommiſſar.
Der Reichspräſident hat den Oberbürgermeiſter der Stadt

Leipzig, Dr. Goerdeler, auf ſeinen vor längerer Zeit geſtellten
Ankrag vom Amte des Reichskommiſſars für Preisüberwachunß
entbunden. Mit der Führung dieſer Geſchäfte wird der Miniſts-
rialdirektor im Reichswirtſchaftsminiſterium, Dr. Heintze, betraut.

Jndexziffer der Großhandelspreiſe.
Die vom Statiſtiſchen Reichsamt für den 14. Dezember berech

nete Großhandelsindexziffer iſt mit 92,5 gegenüber der Vorwoche
(92,7) um 0,2 Prozent zurückgegangen. Die Jndexziffern der
Hauptgruppen lauten: Agrarſtoffe 84,8 (minus 0,4 Proz,), indu
ſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren 87,3 (unverändert) und induſtrielle
Fertigwaren 113,6 (minus 0,1 Proz.

dächte zu wenig.“
Maurus wurde wirklich ungeduldig und gab ſich keine

Mühe mehr, dies zu verbergen
„Hortenſe, ſei doch nicht wie ein kleines Kind! Man

kann ja mit dir kein vernünftiges Wort ſprechen
„Vernünftiges Wort! Ach, Maurus, wenn man den

ganzen Tag vernünftig iſt, ſo möchte man doch abends
ein bißchen unvernünftig ſein.“

Lächelnd und verheißungsvoll ſah ſie ihn an, ſeine Un
duld überſehend, und zärtlich ſtreichelnd glitt ihre weiße,
parfümierte Hand über die ſeine.

„Es iſt jetzt keine Zeit dazu, unvernünftig zu ſein, Hor
tenſe! Das Leben iſt zu ernſt und verantwortungsvoll ge
worden blicke nur um dich“

„Ach, man ſoll dann erſt recht nicht Grillen fangen.“
„Nein, Hortenſe, das njcht! Aber man ſoll ſich auch

nicht leichtſinnig und gedankenlos den Anforderungen des
Tages verſchließen

„Und du willſt ſagen, daß ich das tue?“
„Ja, Hortenſe, leider Ruhig hielt er ihrem trotzigen,

herausfordernden Blicke ſtand. „Du kennſt meine Anſichten

ſeit langem e„Zu denen du mich aber nicht bekehren kannſt.
„Weil ich dies weiß habe ich es aufgegeben.“
„Wohl, weil du ein dankbares Objekt dazu hatteſt,“ und

auf einen fragenden, verwunderten Blick „Nun, deine
Perle von Haushälterin, as Buckelchen

Er errötete vor Anwillen Wie war Hortenſe doch roh
und herzlos, indem ſie ſich über die ſcheinbar mißgeſtaltete

ſchon in ſeinem Feingefühl unangenehm berührt.

ſcharf „was hat dir Fräulein Dorg getan, daß du ſie im
mer in einer ſolchen Weiſe angreifſt“ Sie tut getreulich
ihre Pflicht und verdient ſolchen Hohn nicht

„Oh, Bucelchen tut ſogar mehr als ihre Pflicht! Du
ha ſe eigentüch nur als Wirtſchafterin engagiert dabei

treffend waren.
Rückkehr der Fluchtkapitalien iſt eine wichtige Vorausſetzung

S

„Du haſt mir ſonſt immer zum Vorwurf gemacht, ich

Dora in ſolcher Weiſe luſtig machte! Jmmer hatte es ihn

„Jch bitte dich, Hortenſe, deine in dieſer Beziehung
äußerſt geſchmackloſen Scherze zu unterlaſſen,“ ſagte er

Aus der Heimat und dem Reiche.
Kemberg, den 19. Dezember 1932.

Die gewohnte WeihnachtsSchulfeier wird in dieſem
Jahre am 21. d. Mts., das iſt kommenden Mittwoch, und
als Wiederholung am darauffolgenden Dienstag, den 27.

Dezember vor ſich gehen. Wir verweiſen auf die Einladung
im Anzeigenteil:

Bei der am Sonnabend abgehaltenen Treibjagd im
Kemberger Feldjagdbezirk wurden von 42 Jägern 151
Haſen erlegt.

Der Anteil der preußiſchen Realſteuern an der
Miete wird in Berechnungen des Geſchäfts und Induſtrie
hausbeſitzes derzeit mit 60 der Friedensmiete, nämlich
39,75 90 für die Hauszinsſteuer und 20,5 für die Grund
vermögensſteuer angegeben. Die geſamten Verwaltungs
und Bewirtſchaftungskoſten des Hauſes einſchließlich aller
ſtädtiſchen Abgaben ſollen 3727, o der Friedensmiete erfor
dern, ſo daß der Geſchäfts und Induſtriehausbeſitz bei
Berückſichtigung des geſenkten Mietenniveaus in einer Ein
gabe an den preußiſchen Finanzminiſter zu dem Ergebnis
kommt. Von der verbleibenden geſetzlichen Miete von
123,5 ſei eine Verzinſung der Grundlaſten, geſchweige
des Eigenkapitals, nicht recht möglich; Realſteuerſenkung,
insbeſondere der Hauszinsſteuer, ſei nötig. ein kürzer
Auszug aus den „Wirtſchaftlichen Kurzbriefen“, Deutſch
lands größter Steuerzeitſchrift. 47000 begeiſterte Abonnen
ten legen das beſte Zeugnis dafür ab! Intereſſenten ſtehen
unter Bezugnahme auf unſere Zeitung Probenummern
koſtenlos zur Verfügung beim Rudolf Lorentz Verlag,
Charlottenburg 9.

Hamſtergeld und Fluchtkapitalien kehren zurück.
Seit mehr als Jahresfriſt mußte in Deutſchland der Kainpf
gegen das Geldhamſtern geführt werden. Dieſem Kampf
war ein erfreulicher Erfolg beſchieden, denn in den letzten
Wochen und Monaten ſind, wie eine Reihe von Anzeichen
erkennen laſſen, die gehorteten Geldbeträge zu einem erheb
lichen Teil wieder in den Verkehr gefloſſen. Darauf läßt
die günſtige Entwicklung der Spareinlagen bei den Spar
kaſſen, aber auch die Bewegung am Rentenmarkt ſchließen
Auch das in das Ausland geflüchtete inländiſche Kapital
hat Heimweh bekommen. Die Betroffenen haben gemerkt,
daß Kapitalflucht nicht nur ein ſchlechtes Geſchäft iſt, ſon
dern daß die Vorſtellungen von der Sicherheit des Geldes
im Ausland ſehr übertrieben und durchaus nicht immer zu

Der Rückfluß von Hamſtergeld und die

für die Ueberwindung der Kriſe. Die Wirtſchaftsbelebung
kann nur langſam einſetzen, und das iſt gut ſo; denn jede
zu ſtark und künſtlich geförderte Belebung würde leicht die
Gefahr einer Uebertreibung und Ueberſpannung und damit
die Keime einer neuen kriſenhaften Entwicklung in ſich bergen.
Die Bereitſtellung bereits vorhandener, aber bisher in
Strümpfen und Kiſten zurückgehaltener Kapitalien für die
Kreditgewährung an die Wirtſchaftermöglicht die Finanzierung
einer geſunden Arbeitsbeſchaffung Gegen alle Projekte,
die auf eine künſtliche Kreditſchöpfung hinauslaufen,
werden mit Recht ſchwerwiegende Bedenken erhoben. Der
normale und auch ergiebige Weg geht über die Spar
inſtitute. Einen Beweis dafür, wie ſtark jetzt die früher
häufig verkannte Bedeutung des Sparens und der Sparer
für die Wirtſchaft in der Oeffentlichkeit gewürdigt wird,
liefert die vor kurzem erfolgte Gründung des „Volkebundes
zum Schutz erſparten Vermögens“. Dieſe Front der Sparer
hat alsbald ein ſtarkes und gutes Echo gefunden. Reichs
bankpräſident Dr. Luther hat die Arbeit des Volksbundes
als eine große ſoziale und wirtſchaftliche Aufgabe bezeichnet,
die ſowohl im Intereſſe der vielen Millionen Sparer als
auch zum Schutz des wirtſchaftlich und ſittlich ſo wichtigen
Späarſinns und zur Förderung der unentbehrlichen nationalen
Kapitalbildung gepflegr werden muß. Durch dieſen Zu
ſammenſchluß, den die berufenen Sparinſtitute nach Kräften
fördern, wird die Macht der Sparer geſtärkt und damit ein
weiterer wichtiger Faktor für die Geſundung der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe geſchaffen

Paupitſch. (Kurioſität). In Paupitzſch kam dieſer
Tage ein Lamm zur Welt, das acht Beine, zwei Schwänze,
dabei aber nur einen Kopf hatte.
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iſt ſie dir noch Schreibmaſchine und Geſellſchafterin
den, eine äußerſt vielſeitige Perſon alſo! Ohne Brille iſt
ſie wirklich ein ganz hübſches Mädchen, ein ganz paſſabler
und bequemer Zeitvertreib, wenn man gerade nichts bef
ſeres hat

Das frivole Lächeln, mit dem ſie ihre Worte begleitet,
ließen ihm keinen Zweifel an deren Deutung zu. Zorn
färbte ſein Geſicht dunkelrot Er ſprang auf und ging einige
Male erregt im Zimmer auf und ab Hortenſes niedrige
Geſinnung flößte ihm geradezu Ekel ein. Er griff nach
ſeinem Halſe, als würge ihn da etwas Dann blieb er
dicht vor ihr ſtehen

„Du ſollteſt dich ſchämen, Hortenſe, ein anſtändiges
Mädchen, das ſich ehrlich ſein Brot verdient und fleißig iſt,
ſo zu beleidigen, ganz abgeſehen davon, welche Beleidigung
du mir mit deinen Worten zufügſt Jch ſehe zu meinem
Bedauern, wie wenig wir noch übereinſtimmen, ſo wenig
daß Er machte eine kleine Pauſe

Erwartungsvoll, was er ſagen wollte, ſah ſie ihn an
ſo wenig, daß 2* wiederholte ſie langſam ſeine

letzten Worte „warum ſprichſt du nicht zu Ende
Er gab ſich innerlich einen Ruck. Jhre lauernd auf ihn

gerichteten Augen, in denen es ſo blöde und heimtückiſch
re erleichterten ihm, zu ſagen, was ihn ſchon lange

quälte hdaß ein weiteres Zuſammengehen zwiſchen dir und
mir, Hortenſe, nur ein unnützes Quälen für uns beide be
deutet! Jch halte es darum für eine große Exrleichterung,
uns offen und ehrlich einzugeſtehen, was wir längſt gefühlt

und demgemäß auch danach zu handeln
(Fortſetzung folgt.

Sei fröhlich!
88 fröhlich, mein Kind!

e Jugend verrinnt
Ach, leider nur allzu geſchwind

Se ter etr Kummer bereitnd Sotden und Trübſal und Leid
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haltung angenommen.

ärztliche Behandlung begeben.

Bad Schmiedeberg. (Arbeitsdienſtlager) Das Arbeits
lager teilt mit, daß es demnächſt auf 350 Mann aufgefüllt
wird, da ein Plan mit der Eiſenbahn verfolgt wird, der
mindeſtens 100 Mann benötigt. Hierzu reichen die bis
jetzt verfügbaren Räume für eine derartige große Zahl
nicht aus.
ſo wie es ſteht und liegt, mietfrei zum Aushau eines großen
Arbeitslagers zur Verfügung zu ſtellen. Der Ausbau ſoll
durch eigene Leute vorgenommen werden. Der Magiſtrat
hat das Grundſtück beſichtigt und beſchloſſen, dasſelbe dem
Stahlhelm zur Unterbringung von Leuten mietfrei zu über
laſſen. Die Inſtandſetzung des Grundſtückes iſt Sache des
Stahlhelms. Unter Anerkennung der Dringlichkeit wird der
Magiſtratsbeſchluß mit 8 gegen 7 Stimmen und Ent-

Bad Schmiedeberg. Bei der Treibjagd angeſchoſſen.)
Der Händler Ernſt Nowak jr. iſt am Donnerstag auf der
Straße zwiſchen Schmiedeberg und Pretzſch durch einen
Schrotſchuß an der Naſe verletzt worden, als er mir dem
Händler Kurt Nitzſche vom Auto aus einer Treibjagd zuſah.
Dem leichtſinnigen Jäger, einem Schmiedeberger Möbel
händler, war anſcheinend das Gewehr beim Anſchlag
auf einen Haſen vorzeitig losgegangen. N. mußte ſich in

Aufdetdung einer illegalen Organiſation
Halle. Am Mittwoch ſollte die Aebergabe des Orga

niſationsmaterials der „Volkshilfe mit Beſtattungsfür-
ſorge einer Erſatzorganiſation des verbotenen Prole
täriſchen Freidenkerbundes an den neugewählten hal
leſchen Ortsgruppenberband erfolgen. Die Polizei, die
von dieſem illegaklen Treiben erfahren hatte, war zur
Stelle und verhaftete fünf Perſonen, darunter einen ge
wiſſen Ganaſinſki aus Berlin, den Veichsleiter der Volks
hilfe. Das vorgefundene Material wurde beſchlagnahmt
S e Geſchäſtsſtelle in der Geiſt-Straße polizeilich ge

oſſen.
In 6 Orten des Vegierungsbezirks Merſeburg wur

den ähnlich aufgezogene Erſatzorganiſationen des Proleta
riſchen Freidenkerbundes feſtgeſtellt. Die ganze Ange
n iſt am Donnerstag dem Gericht übergeben wor

Polizei beſchlagnahmt Bilder.
Erfurt. Auf einer von der „Jfa“ (Arbeiterkultur-

ausſtellung) veranſtälteten Schau wurden auf Veranlaſ
fung der Polizei eine Reihe von Bildern wegen ihrer
aufreizenden Darſtellung entfernt. Verſchiedene Druck
ſchriften, die dem Verbot unterliegen würden beſchlag
Rahmt.

Halle. in tödlicher Anglücksfall ereignete
fich im Bit Le ber Firma Weiſe Monſki. Der etwa
17 Jahre a t Sreherlehring Schiek aus Halle wollte
entgegen der geltenden Vorſchriften auf die laufende
Transmiſſion einen neuen Riemen legen. Er erhielt
dabei von einer Stenge einen Stoß gegen den Leib, der
ihm den Magen aufriß. Schiek ſtarb t'otz ſofortiger
Oper tion. Der Tod iſt vermutlich durch Herzſchwäche
eingetreten.

Delitzſch. Ein vierjähriges Mädchen, Jrmgard Conrad,
rettete einem dreijährigen Knaben das Leben. Der Junge
war auf der dünnen Eisdecke des Gutsteiches eingebrochen
und während zwei andere Spielkameragden aus Angſt
Havonliefen, kam das kleine Mädchen dem Verunglückten
31 Hilfe

Der Negierungspräſident gibt nach.
Gräfenhainichen. Die Wahl Dr. Bethkes (NS

DAP.), die in der letzten Stadtverbrdnekenverſammlung
umſtändehalber zum dritten Male erfolgte, iſt nun vom
Regierungspräſiden en in Merſeburg beſtätigt wor-
en. Der neue Bürgertneiſter wird ſein Amt ſchon in
den nächſten Tagen antreten.

Weißenfels. Jn helle Aufregung
die zehn Mit lieder eines hieſigen Damenkränzet Am
zu Weihna( t n inen größeren Barbetrag zur gung
zu haben, lieſe ten ſie das ganze Jahr über treu und
brav eine beſtinnte Summe an die Schatzmetiſterin ab.
Als nun jetzt die Auszahlung des Betrages von insgeſamt
2000 M. erfolgen ſol ke, mußten die ſparſamen Kränzchen
ſchweſtern die betrübende Feſtſtellung machen, daß das
Geld nicht mehr vorhanden war. Die Weihnachtsgeſchenke
werden wohl nun entſprechend kleiner ausfallen

Weißenfels. Ein dreizehnmalvorbeſtrafter
Baugarbeiter ſtand jetzt mit ſeinem Schwiegerſohn vor
Gericht, weil ſie verſchiedentliche Einbrüche in Filialen
des Konſumvereins verübt haben ſollten. Da das Gericht
Notlage als mildernde Umſtände anerkannte, wurde noch
einmal auf Gefängnisſtrafe erkannt. t

Zeitz. Mit geſchleift und überfahren wurde
ein Gutsbeſitzer in Aylsdorf. Er war innerhalb ſeines
Grundſtückes unter ein Geſchirr geraten und mußte ſchwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden.

Anhalts Haushalt angenommen
Deſſan. Der Anhaltiſche Landtag hat die dritte Le
fung des Etats beendet. Der Etat und das Mantelgeſetz
wurden gegen die Stimmen der Linken angenommen. Die
Gründe ſür die Ablehnung lagen bei den Sozialdemokra
ten vor allem in der Verwendung von Vermögenswerten

Sehferts Meineid politiſches Vergehen.
Deſſaun. Die Annahme, daß der Prozeß gegen den

Bankdirektor Seyfert bereits in der Dezembertagung
des Schwurgerichts zur Verhandlung kommen wird, hat
ſich nicht beſtätigt. Wie es heißt, ſollen Beſtrebungen
dahin gehen, den ihm zum Vorwurf gemachten Meineid
als ein polttiſches Vergehen hinzuſtellen, das dann unter
die in Ausſicht ſtehende Amneſtie fallen würde.

Ein mildes Arteil des Schwurgerichts.
Bernburg Vor dem Deſſauer Schwurgericht hatte ſich

der 2 jährige Melker Ochſendorf aus Altenburg
(bei Bernburg) wegen verſuchten Mordes zu ver
Kntworten. Er halte ein 20jähriges Mädchen geheiratet,
weil ſie behauptete daß ihr Verhältnis zu ihm nicht ohne
Folgen geblieben ſei. Die bald auftretenden Streitig
keiten führten dazu, daß der Mann ſeine Frau auf
einem Spaziergang niederſchießen wollte. Zum Glück
brachte er ihr nur eine unbedeutende Fleiſchwunde bei.
Da der Angeklagte noch unbeſtraft war, auch den beſten
Lumund gen ießt, ſah das Gericht die Sache ſehr mi de an
d verurt eilte Hchſendorf nur zu zehn Monaten

Es wird beantragt, das Lieback'ſche Grundſtück
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in reichhaltiger Auswahl am Lager teilweise zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Kasunnkmn euren e
Aus den Neueingängen

des letzten Jahres empfehle ich:

Brandt, Vier finden ihren Weg 3.80
Deutsche Ilustrierte Romane: Königin Luise, Drei

Frauen gingen ihren Weg, Liebe, Eine Frau allein in
der Welt, Teufel in Gottesland, Rasputin, je 125

Frenssen, Der Pastor von Poggsee 2.85

Ganghofer, Hochlandzauber (Ganghofers Meistererzäh-
jungen mit 142 Bildern aus der Alpenwelt in Kupfer-

tiefdruck) 480
Glas worth, Der silberne Löffel, Der weiße Affe, Schwanen-

gesang, je 3 60
Grey, Grenzlegton, Das Gesetz der Mormonen, je 285
Grabein, Firnenrausch, 240
Haken, Stempelchronik, 2.50
Höcker, Die Frau am Quell 450
Jünger, Das Antlitz des Weltkrieges, 4 80
Klose, Auf Leben und Toch im deutschen Walch, 2,50
Kripp, Die lustigen Jagerstreikhe des tollen Romberg, 3.50

Kronberg, Der grobe Fimmel (heiterer Roman um Kunst,
Politik und Schönheit), 3

erner em
Beckmanns Weltatlas

42 Doppelkarten aller Länder und Kontinente, 52 dreifarb.
stat Fig. Gebiet, Bevölkerung, Produktion, Handel und
Finanzen aller Staaten der Welt 75

Hansa-Weltatlas
der Atlas für Jedermann, 63 neugezeichnete Haupt- und
Nebenkarten, ca. 25000 Ortsnamen 1.50

Der grosse Duden
Rechtschreibung der deutschen Sprache und der Fremd-

erte rn e
480

Ompteda, Die kleine Zinne Roman aus den Bergen), 240
Presber, Frühling in Nervi, Der silberne Kranich, je 6.
Kocla, Humor um uns (von Adameyer bis Zuckmeyer,

von Wilhelm Busch bis Zille) 480
Rothberg, Johannes Thermolen, 3.
Schirokauer, Die einen weinen, die andern wWandern, 1.85
Schobert, In der Schule des Lebens, Spekulanten, Ge-

mischte Gesellschaft, je 2 85
Schuhmacher, Ein Schwarzwaldkind (Geschichte einer

kleinen Geigerin), 4.50

Sell, Weggenossen, 2.85
Simmel, Meine heben Zeitgenossen, 2.25
Stenbock-Hermor, Freiwilliger Stenbock (Bericht aus

dem baltischen Befreiungskampf), 2.50

Stiewe, Der Krieg nach dem Kriege, 3.20 8
Stratz, Lill (Roman eines Sportmädels) 5.—
Vesper, Das harte Geschlecht (ein Buch der Treue ohne

Wanken), 5 50
Winterfeld-Blaten, Rose Thorbeck, 3.80

pfehle ich:

Das Landkochbuch
Anleitung zur Herstellung nahrhafter, schmackhafter und
preiswerter Kost von Caspari und Kleemann 5
sowie noch viele andere

Kochbücher
für die einfache und bessere Küche von Davidis, Hahn, Halm,
Schreiber, Urban u a., in jeder Preislage, von 1.50 M. an.

1000 Ratschläge für die prakt. Hausfrau
Ein Nachschlagewerk, das Geld erspart und Freude bereitet

n Nee Mutti mit 149 Zelennungen gon Dann a so

Gesa m ber ch
In allen Einbandarten (von 280 bis 10 MKk) Vorrätig

Eine ganz besonders wertvolle Weihnachtsgabe
ist das neue Provinzial-

e

Die Reichsleitung der NSDAP. erklärt in einer Bekannt
mächung, daß die Meldung eines Berliner Abendblaättes, das von
einem ſtarken Mitgliederrückgang der NSDAP. berichtete, reine
Erfindung ſei. Die NSDAP. freue ſich, ſo heißt es weiter, dem
gegenüber feſtſtellen zu können, daß ihre Mitgliederzahl nach wie
vor anſteige. Weiter wird erklärt, daß die Reichsleitung der
NSDAP. eine einſtweilige Verfügung gegen Verbreitung der
obigen Meldung veranlaßt habe.

Groß Ottersleben. Mit ſeinem Motorrad ver
wirglückte der Schweißer Schrödel von hier auf der

ber Straße in Mägdeburg. Der Vorderreifen
ſeines Kraftrades platzte, Schrödel verlor die Gewalt über
ſtene Maſchine und ſtürzke. Mit ſchweren Schädelverletzun
gen und einer Gehirnerſchütterung mußte er ins Kranken
haus eingeliefert werden, wo er ſeinen Verletzungen er
legen iſt.

vJ

Anſchlag auf eine Kleinbahn?
Salzwedel. Schwere Balken und Bretter waren auf

die Schienen der Kleinbahnſtrecke Salzwedel Diesdorf,
nahe der Station Kemnitz, gelegt worden. Eine Arbeiter
kolonne, die die Strecke gerade befuhr, konnte den um
dieſe Zeit ankommenden Triebwagen durch Warnungs-
ſignale anhalten und die Hinderniſſe beſeitigen. Mar
vermutet, daß es ſich um einen Anſchlag handelt.

Ausſetzung der kommunglen Anleihetilgung?
Nach der neueſten Feſtſtellung des Deutſchen Städte

tages“ hat die Zahl der Wohlfahrtserwerbsloſen am
31 Oktober mit rund 2600 000 einen neuen Höchſtſtand
erreicht. Die Gemeinden betreuen augenblicklich über 60 v. H.
aller unterſtützten Arbeitsloſen Neben dieſer unerträglichen
Belaſtung ſind es die Schuldzinſen, die die Etats der Ge
meinden in ihren jetzigen troſtloſen Zuſtand verſetzt haben.
In ihrer Dezember Notverordnung hat die Reichsregierung
zwar eine Umſchuldung der kurzfriſtigen Schulden in mittel

friſtige oder langfriſtige vorgeſehen, doch iſt bisher noch
nichts erfolgt, obwohl dieſe Löſung für eine roße Zahl von
Städten eine finanzielle Lebensfrage iſt. Oberbürgermeiſter
Dr. Külz Dresden macht jetzt in der Preſſe einen neuen
Vorſchlag, wie dieſer Not geſteuert werden kann. Er ſieht
einen Allsweg in einer mehrjährigen Ausfetzung der Til
ung der kommunglen en Und zwar auf etwa drei
hre Durch eine ſolche Maßnahme würde der Ertrag für

den Anleihegläubiger nie ne er bliebe nür drei
Jahre länger Jnhäber eines Goldwertpapieres, mit deſſen
Einlöſung er ja ohnedies nicht gerade in den nächſten drei

l Jahren gerechnet hat Der Wealoll des Kilaungsdienſtes für

i a eeeeeaeESòè e eeaeaeeeeeeroeereoreereoeorereoereeerrrS
Dieſe Zeit würde aber für die Gemeinden eine ganz weſent
liche Entlaſtung bedeuten. Von den deutſchen Städten wird
gewiß nicht verkannt, daß auch das Reich in geſpannteſter
Finanzlage lebt und daß es den Gemeinden nichts zu ſchen
ken hat aber die Finanzen von Reich, Ländern und Ge
meinden ſind eine Einheit, und von der Geſundung der
öffentlichen Finanzen kann niemals die Rede ſein, wenn
ſich das Reich zu Laſten der Länder und Gemeinden ent
laſten würde.
ZweiMillionen- Auftrag für Junkers-Flugwerke

Deſſau. Den Junkers-Flugzeugwerken iſt von der
Deutſchen Luft Hanſa eine größer? Anzahl von Flugzeugen
in Auftrag gegeben worden. Einmal handelt es ſich um
zehn Flugzeugzellen vom Typ J. 52; die Motoren hierzu
dürften bei den Bayeriſchen Motoren- Werken beſtellt wer
den. Weiter gab die Lufthanſa vier Maſchinen vom Typ
We bei den Junkers-Flugzeugwerken in Auftrag. Jns
geſamt handelt es ſich um ein Objekt von über zwei Mil
lionen Mark. Die Jfa hat dadurch wieder für längere Zeit
Beſchäftigung.

Geſängnisſchließung aus Spargründen.
Deſſall. Die Gerichtsgefängniſſe in Ballenſtedt und

Zerbſt ſollen von der Anhaltiſchen Staatsregierung aus
Gründen der Erſparnis geſchloſſen werden. Beide Gefäng
niſſe werden bereits am Jahresende ihre Pforten ſchließen

Werhnachtsſendungen pünktlich zur Poſt!
Die Poſt hat umfaſſende Vorkehrungen für die ſchnelle

Und pünktliche Zuführung der Weihnachtsſendungen an
die Empfänger getroffen. Nach Möglichkeit werden die
Pakete auch außerhalb der Schalterſtunden ohne Einliefe
rungsgebühr angenommen; unter Vermehrung der Be
kriebsmittel und Zuſtellungskräfte werden ſie mit gewohn
ter Pünktlichkeit zugeſtellt. Bei rechtzeitiger Auflieferung
werden die Pakete ſtets zur gewünſchten Zeit den Empe
fänger erreichen. Wenn man verhindert iſt, die Pakete
ſelbſt beim Poſtamt einzulieſern, gebe man ſie dem
Paketzuſteller mit, und zwar kann das überall da geſche
hen, wo die Paketzuſtellung init Fahrzeugen ausgeführt

wird, die Schilder mit der Aufſchrift Annahme von
aketen tragen. Die Abholung der Parete, für die eine
Gebühr vent 20 Vpf. zu entrihlen iſt, kann auch durch

Fernſprecher oder ſchriftlich beim Poſtamt beſtellt werden
e nten ve r un genügen hierſür; ſie können

ünfranttert in die Briefkäſten gelegt oder den Zuſtellernmitgegeben werden. e gehe e den Zelle
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FAlles, was Kinderherzen Freude bereitet, finden 8 je mer in äußerst reichhaltiger Auswahl und zu zeitgemäß billigen Preisen
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Verſteigert werden

am 9. Februar 1933, 10 Ahr
an der Gerichtsſtelle Zimmer 3 die im Grundbuch von Gnieſt Band l,
Art. 36 eingetragenen Grundſtücke Gemarkung Gnieſt und Uthauſen,
Häuslergut Nr. 27, Nutzungswert: 78 Mk ſowie Acker und Holzung
in Geſamtgröße von 5 ha, 4 ar, 20 qm

Eigentümer: Ritkergutsbeſitzer Freiherr Kraft von Bodenhauſen
in Radis

Kemberg, den 9. Dezember 4932

Amtsgericht.zrennholz- Auktion.
Forſtrevierverwaltung Neinharz verkauft Dienstag, den

27. Dezember 1932, vormittags von 10 Uhr ab im Gaſthaus von
O. Jänicke in Reinharz nachſtehende Brennhölzer öffentlich meiſtbietend
und zwar: aus den Jagen: 10, 19 und 20, Eiche 15 rm Kloben,
Buche: 204 rm Kloben; 88 rm Knüppel; 54 rm Knüppel 2 mig;
Birke: 44 rm Kloben; 134 rm Knüppel; 64 rm Knüppel 2 mlg;
Kieſer: 120 rm Knüppel 2 mlg.

Reinharz, den 12. Dezember 1932.
Der Revierförſter, Haferkorn.

Brennholz unAm Sonnabend, den 24. Dezember, vormittags 10 Uhr, verkaufe
ich auf meinem Plan an der MeuroKemberger Chauſſee

ca. 50 Langhaufen (grün)
Bedingungen im Termin. Ernſt Weidel, Meuro.

Fe rückſtändigen Deichlgſſenbeiträge
vom Stadtfeld vom 1. und 3. Quartal je ha M, ſowie die

e

Acker-, Wege und Fischereipächte ſind nun ſofort an
den Unterzeichneten zu zahlen, andernfalls erfolgt zwangsweiſe Ein
ziehung. Der Hufenriehter R. Strenſch

Zum Mittwoch dlutfriſch
Schellfiſch, Fiſchfilet

Grüne Heringe
ferner täglich friſch

ſämmtliche Räucherwaren
Richard Tempelhof

Sichern Sie ſich durch Vorbeſtellung
einen ſchönen

Weihnachts Aal

und gleichzeitig ein Präſent können
Sie bereiten mit

Er nUuncccccccneneneen
Schweizer Kase

Tilſiter Käſe
EmmenthalerKäſe
Feinſte AllgäuerKäſe
Harzer StangenKäſe
Thüringer Land Käſe

da dieser in Qualität et
was besonders Gutes

darstellt

Div. Liköre
Weinbrand-

PerſchuittRum
Arrak

Rotweine Weißweine
Fruchtweine

Ww. W. Becker
Guterhaltener, dunkekblauer

preiswert zu verkaufen

Kleine Harzer-Käſe
1 Kiſte 20 Stück 28 Pf

Pumpernickel
Lachs Fleiſchſalat
Oelfardinen Sardellen
Capern Perlzwiebeln

Feinſte Fiſch-Maringden
beſonders zu empfehlen

Kieler Stolz
in verſchiedenen Soßen

Rudolf Huhn
FEBBESBEBGGGCOGCGOGOOSEESEBBS
Brockmanns Fukkerkall

Knochenmehl Fiſchmehl
ViehLebertran

Piehleberkrun Emulſion
Viehſalz Glauberſalz

empfiehlt J. G. Glaubig

friſch eingetroffen bei
Ww. W. Becker, Wittenbergerſtr. 19

Neue Rineäpfel
Schöne Apfelſinen

Stück 5 Pfennig
empfiehlt C. G. Pfeil
Küch

empfiehlt

Rechtsrat
Kauſverträge, Teſtamente

Steuerſachen (Vermögensſteuer)

Naumann

und öffenlt. angeſt. Verſteigerer
des Amtsgerichtsbezirks Kemberg

Weinbergſtraße 8

ſtunden eines Rechtsbüros
am Dienstag und Freitag jeder
Woche wird in Kemberg ein

möbl. Immer
(ohne Bett), mögl. mit ſeparatem
Eingang geſucht. Angeb. m. Preis
ang. erbeten unter M 20 an dieenkanten

Weizenmehl

enwagen
Frau Oberland)äger Müller vergwiß

Prozeßſachen (Amts u. Landgericht)

Jeden Freitag vormittag bei

K. Lehmann, Gerichtsreferendar a. D.

Zur Abhaltung von Sprech

empfiehlt billigſt Nich. Arnold Geſchäftsſt. d. Zeitung

Prakttsehe
Wüllige

Oberhemden
Sporthemeden

Einsats hemeen
Dnterhosen

Machthemden
Sehlafansüge

Selbstbinder
Krcvatten

Schleifen

3

Hüte

es

Pullover
Strickwesten

Sportstrümpfe
Socken

Hosentraäger
Garnituren

Gürtel
Schels

e GachenesLeinenkragen Dauerwäsehe
Mey's Stoffwäsche Mülszen

ervemna
Dauer vor 30 u

Besonders gen
Bederhandsochae

et von 00 M. u
Damen nern e Damen

Feine Aolle GrDame e T

G 225
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Hicharel

Kiracersträtnnrpfe
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090000000066000

KennerScfvu F. kHamann Kürschnermeisten ar

H0999äSeihnachts-Karten
empfiehlt in reicher Auswahl Richard Arnold, Buchhandlung

alles bietet
Margarine A

Margarine, loſe
h Kunſtſpeiſefett

Sultaninen
h Sultaninen, hell

Corinthen
Coecosraſpel

Mandelerſatz
h Mandeln, ſüß

CLitronen
h Backpulver
h Van.Zucker

Puderzucker
Kokosfett

h Baumbehang Bd.e Baumbehang, Miſchung Pfd.
Baumbehang, beſtreut Pfd.

Baumkerzen Pak.Weihnachtsmann 3 Stck.
Weih.Vollm. Schok. 100gr-Tfl.
Weih. Präſent, 3 Tfl., ſehr hübſch

äk.

Lebkuchen, ſortiert. Packg., 6 St.
Hexenhäuschen, 5 Herzen
Perſ. Kartoffeln Pfd.
Walnüſſe, geſund
Haſelnüſſe, prima
Erdnüſſe
Apfelſinen
Apfelſinen, ſüß
MarzipanFrüchte

I Feſt Kaffee
Kakao ſt. ent.
Wermutwein, dt.
Tarragonga, ſüß

Pfd. 125
Pfd. 59
Ltr. 84

Ltr. 118
h Blodgſchokolade Pfd. 78
Seelachsſchnitzel Doſe nur 57

Oelſardinen große Doſe nur 24
J Rieſenbockwurſt Stck. 20Geleeheringe Ltr.-Doſe 59
h Sardinen 1 Ltr.Doſe 59
h Rollmöps 1 Ltr.- Doſe 59
Bratheringe

Fettheringe i. Tom.
Lachs, Fiſchdelikateſſen und Ia. Käſe
J preiswert und in großer Auswahl
Eine beſondere Freude

ſind unſere
Nabatt-Marken!

Herbert Vohrmann

Jheamns Zerfs
Niederlage

Doſe 39

Ein tüchtiges kräftiges

Allein Mädchen
für Landwirtſchaft
nuar geſucht

Otto Carius, Globig l

Kuchenäpfel
LTakeläpkel
Pa. Jalfa-Apkellinen
lWeinktrauben
Mandarinen
Bananen

Zitronen
EFleiſchſlalat Marinaden Sardellen Bratheringe 6Geleeheringe

Bismarckheringe Kronſardinen Rollmops in Remoulade die be-
liebten marinierten Sprotten Scheibenlachs Schnitellachs Lachs
heringe kriſch-6urken ſaure Gurken Senfgurken Pkeffergurken

1 Ltr.Soſe 49 i

zum 1. Ja

Empfehle zum Weihnachtsfeſt billigſt:
Dakteln Pa. Tomaken
Feigen Blumenkohl
Walnüfſe Rotkohl
Haſelnüſſe Weißkohl
Paranüſſle Rolenkohl
Erdnüſſe Grünkohl
Kokosnülſe Endivienſalat

Otto Quinque, Kreuzſtraße 15
Das hier, Töpferſtraße 9, belegene

zurn Nachlaſſe des verſtorbenen Rentners Ludwig Voigt gehörig, ſoll

h verkauft werden.
der Erben

Auskunft erteilt der unterzeichnete Bevollmächtigte

Max Becker, Prozeßagent, Bach Sehmiedeberg

Weihnachts-Schulfeier
Mittwoch, den 21. Dezember, findet abends 8 Uhr im „Blauen

Hecht“ der zum Brauch gewordene Familienabend der Schule ſtatt.
Die Vortragsfolge weiſt Lieder, Bühnenſpiele und Gedichte
auf im Rahmen gemeinſamer Geſänge.

Der Eintrittspreis ſoll 30 Pfennig betragen, für Kinder, die zu
dem Abend mitgebracht werden, 15 Pf. Dienstag, den 27. Dezember,
iſt eine Wiederholung vorgeſehen. Zu dieſen Veranſtaltungen wird

hierdurch herzlich eingeladen.
Kemberg, den 19. Dezember 1932 MNößler, Rektor

Am Sonnabend vormittag 9 Uhr entschlief nach
kurzem Krankenlager meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Schwieger-, Groß- und Urgroßmütter und Tante

Wilhelmine Rommel
geb. Merker

im 78. Lebensjahre
Dies zeigt im Namen aller künterbliebenen et

betrübt an Wilhelm Rommel
Reuden, den 18. Dezember 1932

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 2 Uhr
Vom Trauerhause aus statt.

Redaktion, Druck und Verlag Richard Arnold, Kemberg Fernſprecher Nr. 203
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